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Form ica fu sca  L.
S eh r häufig. Im  u n te rsu ch te n  G eb ie t als H ilfsam eise fü r  F orm ica san-  
guinea  LATR.
Form ica ru fibarb is  FABR.
H äufig.
Form ica ru fibarb is  FABR. v. fu sco -ru fib a rb is  FOREL.
V e rtr itt F. ru fibarb is  an  den heißesten  S tellen . Bei Z adel kom m en völlig 
d u n k e lb rau n e  E xem plare  vor.
F orm ica cinerea  M AYR
N u r 2 F undorte , h ie r  ab e r seh r v iele K olon ien : S and flächen  bei C osw ig 
und  ehem aliger O b erau er T unnel.
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A nsch rift des V erfassers: M ichael B raune, 825 M eißen, P fa rrg a sse  4

Über ein Vorkommen von A rtiora evonym aria  S C H IF F , 
in der Mark nebst Anmerkungen zur Zucht

A. R ICHERT, F inow

A rtio ra  evonym aria  SC H IFF. (Abb. 1) g ilt a llgem ein  als S eltenheit. B ER G 
M ANN b e rich te t fü r  T hüringen , daß  sie „sehr selten  und  n am en tlich  in 
n eu ere r Z eit seh r w enig  beo b ach te t“ sei (1). L ediglich  von e in igen  P lä tzen  
in Sachsen is t sie häu fig e r gem eldet (3). D a d e r  N achw eis d e r A rt au f e in e r 
R eihe von F undo rten , u. a. auch  B ran d en b u rg , seh r w e it zu rück lieg t und  
neuerd ings n ich t b es tä tig t w erden  konnte , z ieh t KOCH diese A ngaben  in 
Z w eifel (3).
Es e rsch e in t som it lohnend, von d ieser w e ith in  verscho llenen  A rt N eues 
ü b e r ein  a ltes, angezw eifeltes V orkom m en zu berich ten . E vonym aria  w u rd e  
1918 e rs tm als von K ETTEM BEIL in  d e r L ite ra tu r  von einem  m ärk isch en  
F u n d o rt gem eldet (2). K ETTEM B EIL fan d  die  A rt im  S ep tem b er 1916 bei 
O derberg  abends im  G rase, k lopfte  im  M ai des darau ffo lg en d en  Ja h re s  
e tw a  50 R aupen  von P fa ffen h ü tch en  un d  fü h r te  eine e rfo lg re iche  Z uch t 
durch . E vonym aria  is t se ith e r in  ih rem  L ebensraum  bei O derberg  im m er 
w ied e r gefunden  w orden , vo rw iegend  als R aupe. S ie t r i t t  zw ar seh r lokal, 
ab e r m it g roßer S tan d o rttreu e  auf.
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Abb. 1 Aufn. Jarisch 1968

1939 k lo p fte  W A SCH KE d o rt e in ige R aupen  (W ASCHKE in litt. 1965).
1962 erzogen  STEIN IG  und  H O N ZEK  R aupen  von O derberg  (H AEG ER in 
litt.).
U m  d ie  A rt g enauer k en n enzu le rnen , zog ich 1967 am  23. 5. se lb s t auf 
R au p en su ch e  aus und  k lopfte  in  e tw a  2 S tu n d en  bei regnerischem  W etter 
17 R au p en  von P faffen h ü tch en . S äm tliche  R aupen  fand  ich  in  der S trauch- 
sch ich t e ines M ischw aldes m it P inus, A cer- und  Q uercusarten , w ährend  
von d en  B üschen, die vere inze lt am  W ald ran d  standen , n ich ts  in  den Schirm  
fiel. In  d e r S trau ch sch ich t w uchsen  neben  P fa ffen h ü tch en  H eckenkirsche, 
L ig u ste r, H artriege l, Rose, Sch lehe und  B rom beere.

Abb. 2: Artiora ev jnym aria -  Raupe -  letztes Stadium
Aufn. Verf. 19^

D ie R au p en  (Abb. 2) w a ren  vi_n u n te rsch ied lich e r G röße, die k le in sten  rtia- 
ßen  e tw a  ei nen Z entim eter . 12 R aupen  b eh ie lt ich se lb st zu r Z u ch t, die ich
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in M arm eladeng läsern  m it du rch löchertem  PV C -D eckel und  P ap ie rau sla g e  
du rch fü h rte .
A m  2. 6. zeig ten  die e rs ten  R aupen  d u rch  V erfä rb u n g  V erp u p p u n g sre ife  
an, und  ich  setzte  sie in  g rößere G läser m it 10 cm ho h er S an d sch ich t um , 
die ich in  der W eise an feuch te te , daß ich vor dem  E in fü llen  1 cm  hoch 
W asser in  die G läser gab. Infolge der K a p illa r i tä t w ird  das W asser nach  
oben gesaugt, ohne daß die oberste  S an d sch ich t feu ch t w ird . D a rü b e r deck te  
ich  P ap ie r und  versch loß  das G las m it P a p ie r  und  G um m iring . A m  6. 6. 
w a ren  bis au f die v ie r k le in sten  R aupen  a lle  in  die E rde gekrochen . V e r
luste  tra te n  in e inem  F alle  durch  H äu tungsschw ierigke iten , in  d re i F ä llen  
du rch  K ran k h e it auf.
A m  30. 7. en tn ah m  ich  die Puppen . Sie lagen  in e in e r S andhöh le , deren  
W ände locker v e rk itte t w aren . D er S and  w a r inzw ischen  völlig  au sg e tro ck 
net, und  die P u p p en h ö h len  b rachen  le ich t ein. Ich  leg te  sie zw ischen  L e in 
w and läppchen  in  den P u p p en k asten  u n d  besp reng te  sie m it W asser.

Abb. 3: Puppenkrem aster von Artiora evonym aria SCHIFF.

Die P uppen  sind ku rz  u n d  gedrungen . D er K rem as te r besteh t aus v ie r S p it
zen. Bei zwei P u p p en  w aren  die beiden  äu ß e ren  bis au f ku rze  A n sä tze  r e 
duziert. M öglicherw eise sind  h ie r die S p itzen  abgebrochen  (Abb. 3). A n 
den A bdom inalsegm en ten  befinden  sich se itlich  B orsten . Die P u p p en  lagen  
tie f im  Sand, te ilw eise d irek t am  u n te ren  G lasboden, also n ich t, w ie  K E T - 
TEM BEIL berich te t, d irek t an  der O berfläche.
Die Im agines sch lüpften  vom  23. 8. bis 3. 9. (23. un d  25. 8. je  e in  M ä n n 
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chen, 27. un d  28. 8. je  e in  W eibchen, 30. 8. ein  M ännchen, 31. 8. e in  M änn
chen, e in  W eibchen  und  3. 9. ein  W eibchen).
E in W eibchen  w a r v e rk rü p p e lt. A nflugversuche m it diesem  T ier in  einem  
g eeigne ten  G elände bei F inow  in  der M ark  b lieben  erfolglos.
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A n sch rift des V erfassers: A rno ld  R ichert, 1302 F inow /M ark , M essingw erk
s traß e  4

M essungen zur vertikalen Laufaktivität von Eiparasiten der 
Gattung Trichogramma bei unterschiedlichen 

Versuchsbedingungen
I. ORDING nd H. SCH IEFERD ECK ER, E bersw alde

E ip a ra s iten  d e r G attung  Trichogram m a (H ym enop tera ; T richogram m a- 
tidae) s in d  w inzig  k le ine  N utz insek ten  m it e in e r G esam tkö rperlänge  von 
0,3 b is 0,9 m m . Bei ih re r A usbringung  im  R ahm en  bio logischer B ekäm p 
fu n g sm aß n ah m e n  in te ress ie r t u. a., ob d iese E n tom ophagen  z. B. in  e iner 
O b stp lan tag e  am  S tam m  oder in  die K rone ausgesetz t w erd en  m üssen, um  
d ie  vo rw iegend  im  K ro n en rau m  abgeleg ten  S chäd lingseier erfo lg re ich  v e r
n ich ten  zu können ; die A usbringung  am  S tam m fuß  is t technolog isch  e in 
fach e r. Es w a r zu prü fen , in  w elcher Z eit und  u n te r  w elchen  B edingungen  
die P a ra s ite n  diese H öhend ifferenzen  üb erw in d en  können.
Ä h n lich e  U n tersuchungen  von QUEDNAU (1958) h a tten  zum  Ziel, v e rsch ie 
dene A rte n  der G attung  T richogram m a  u n te r  re la tiv  g le ichartigen  B ed in 
gungen  zu p rü fen  und  dabei artspezifische  U ntersch iede  h erau szu arb e iten . 
U nsere  A ufgabe bestand  darin , die v e rtik a le  L a u fa k tiv itä t an  einem  S tam m  
d e r A r t T richogram m a cacoeciae u n te r versch iedenen  V ersuchsbed ingun 
gen  zu p rü fen .
Zu d en  V ersuchen  w u rd e  e in  S tam m  (Nr. 13/66) von T richogram m a ca
coeciae  M A R CH A L aus E bersw alde  verw endet, d e r se it der E inb ringung  
ins L ab o r (2. 7. 1966) b isher bei e in e r T em p era tu r von 22 °C, bei e in e r 
re la tiv e n  L u ftfeu ch tig k e it von 60 bis 70 P rozen t un d  bei D au erlich t geha lten  
w u rd e . Im  w esen tlichen  w u rd e  die V ersuchsano rdnung  von QUEDNAU 
(1958) übernom m en . Die v e rtik a l au fges te llten  G lasrö h ren  besitzen  e inen  
In n en d u rch m esse r von 0,8 cm und  eine L änge von 100 cm als L aufstrecke . 
D ie V ersuche w u rd en  m it jew eils 20 P a ra s iten  g le icher H e rk u n ft un d  g le i
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